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44. Johanna‘... H

Anorduung.
Auf Grund des ä 9b des Geiehes über hen SBelagerangQ:

auftanh vom 4. Juni 1851 (GeieBSamml. S. 451) und @ 1
heä ©efeheä betreffenh übänherang hiefeß Geiehes vom 11. De:
zember 1915 (Neich‘Sgef.-Bl. S. 813) beftimme iti):

5 1.
Der Verkauf bengalifrher Zundh'o'lzer
und cfegenertaerfäfijrner ift verboten.

2.

Fil‘: *liuBnahmeiàlle ift hie Genehmigung des ftello. General‘
lommandoé, in hem Bereiche der Feftungen Breélau und Gia“
die her Rommandanturen nachzuiuchen.

D

 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefangnis bis zu einem
Jahre beftraft.

Sind milhernhe Umftänhe vorhanhen, fo kann auf Haft
oder auf Geidfirafe bis zu fiinizehnhundert Mark erkannt werden.

Dieîe Anordnung tritt mit hem Tage der Verkiindung
in Kraft.

Breslau, hen _28. Juli 1917.
Det ftell‘. Rommandierende General.

von Heinemann, (SJeneralIeutuant.

Dieie Anordnung gilt auch für hen Bereich der c‚Stiftungen
BreSlau und Gta“.

BreSlau, ben 31. Juli 1917.
Der Roncmandant.

I. V. von Vaczenskh und Tenczin, Generalleutnant.

Gia“, hen 3. Auguft 1917.
Der Rommandant. von Fiedler. Dberl’t.

:Ius Landed unh allgemeines.
(Nachdrud unferer Original-Bernd“ verboten).

Landed‘, ben 24. Auguit 1917.

* Nach der am 24. Nuanit auégegebenen Nr. 117
der Rar: und Fremdenliile von Bad Landeck find
hafelbft bis 17. Qluguft eingetroffen reip. angemelhet:
Rar: u. Erhoiungsgafte 4901 sBait. mit 7229 Veri.
Andere Fremde 1457 ,, ,, 1818 ,,

Zuiammen: 6358 Bari. nnt 9047 Neri.
e. Yiadfverordnefenfihung. 8a her am Donnerstaq, den

23. August ftattgefunheneu orhentlichen Stadtoerordnetenfihung
waren nachftehenhe Herren erfchienen: Vorfteher Jonas, Bernhard,
Foltmer, Hein, Forche, Winter, Seidel, Klein, Baumgarten und
Mauer“. (Entfchulhigt fehlten hie Herren: Sanitàtérat Dr. Herr:
mann. Gottwald, Vompe und Langer. Der Magiftrat war
vertreten durch Herrn Beigeordneten Schwarzer, Herr“ Natmann
Sindermann als Rommiffar und hie Herren Nalmànner Schroller
und Wehie. 1. Die Berîammlung nahm Renntnis von her
Hebervrüfang her Sahreßrechnangen für 1916 des ftäht. Elek-
trigitätäwerteß unh erteilte hem Nendanten Lehmann (Stttlaftung.
2. Das Gefuch, Erlaf; der Steuer betreffend, wurde nach dem
Magistratsbefchluf; genehmigt. 3. Das @Much um @rhbhung
_der monatlichen Nemuneration wurde nach dem Magistratsbeichluf;
genehmigt. 4. Dem imagiftratäantrage auf albbruch baaft‘illiger
ftithtifcher (Bevande in Rarpeni'tein ftimmte hie Berîammlung bei.
5. Betreffend das (Beiuch ftäht. Beamten um @ewahrung einer
Siriegäbeihilfe und Wohnungsgeldzuichuk, wurde zur Beratung
hiefer Qlttgelegenheit eine gemeinfchaftliche Romtniffion von feiten
_der Beriammlung gewählt, beftehenh aus hen Herren Jonas,
Winter, Nauer und Folkmer. Bei hiefem ‘Bautte wurde die
Deffeutlichteit auägefchloffen. 6. Dem Antrage des Magiftrats
auf lebensiangliche Anstellung des Volizeiwachtmeifters Muller
votn 1. Oktober 1917 ab wurde zugeftimmt. E6 wurde in
hiefem Falle von hen Beftimmungen des è 4 des Drtsftatuts,
betreffend die Anftellung und Veriorgung der Beamten der
Stadtgemeinde Landed, Abitand genommen. 7. Wegea Ein‘
richtung einer Dienstwohnung für hen üorftverwalter in her
Bademùhle, wurde zwecks weiterer Borichlage eine Rommiifion
beftehenh aus hen Herren Janas, Nauer und Hein gewählt
unh her Magiflrat eriucht, Mitglieder hierzu zu deputieren.
8. Das Giefud) um eine Beihilfe, wurde hem Magiftratsbeichluîz
gemafz genehmigt. 9. Ein Gefuch, iftachtverlängernng betreffenh,
wird nach dem Magiflratéantrage genehmigt. Punti 10 wurde
al‘ Eilîache gereicht unh geheim behanhelt.

1'. In der am sübenh des 21. Auguft im Vereinezimmer
der Scheunertfchen Brauerei abgehaltenen Jeandwerflsmeifter-
verfatnmt‘nng wies Herr Hauptlehrer @oebel eingangs her Ber-
handlungen auf die angünftigen Berhàltuiffe für das Handwerk
in der Gegenwart und nitchften 8atunft hin unh berichtete von
hen in vielen banhwerlätreifen unfereß heatfchen Vaterlandes
hieferhalb unternommenen Schritte, welche alle al‘ dringendes
Endziel die Bildung von geeigneten ßenoffenfchaften empfehlen.
J“ weiterem Bortrage befvrach dann Nedner die hohe Bedeutung
und Borzuge des genoffenfchaftlichen Sufammeufchluffeß her
Handwerkaetriebe, zeichnete anfchliefzend ein Bild der gefchichtlichen
Entwicklung des (Benoffenfchaftßtvefenß unh erwähnte galeht hie
wichtigften Beftimmungen des Gtenoffenfchaftggefegeä unh heffen
Nachtrage. {lebhafter Meinungsaustauf” der Anweienden folgte
hen Audfuhrungen, in welchen hie Notwendigkeit einer engeren
Verbindung zunachft der drei Streife her (braffchaft (Stich zum
Un‘drud gelangte. — Nach inner Unterbrechung gelangten im
‘weiter‘ Tette der Veriammlung durch den Vorflhenden folgende
Ingelegenheiten zur Beiprechung: ,,Der Tatigkeit‘bericht des
Nheinifchen Hanbwerierbnndes für da‘ Jahr1916”, „an. In“
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führangeu des Ahgeordneten, Freiherrn von Rercterint über hie
fünftige Stenerpolitik", ,,Die Mitteilungen des hiinifchen Jugenieur
Weft über hie hiee‘sjährige Welternte", ,,Die Fleiichoeriorgung
nach dem Kriege“, ,,Die fog. Nieienzahlen aus hen drei Rriegé:
jahren" und ,,Die Neichsgetreideordnung für hie hieäjährige Ernie".

m. Fiir die Zòalin-,ie der gewerblichen Javi-
hildnngsrdjnle nimmt her Brichrtiilntcrricht nach
der Sommerpanie wieder am Sonntag, hin 26. d.
eine. feinen anfang, wahreuh her Unterricht in hen
übrigen ßehrgegenftänheu für hie Schiller dee Unter:
kurius am 27. slingufh für hie Schiiler der beihen
anderen Rurie am 28. Sllugaft beginnt.

t. Der behwigßverein unternimmtfommenhen
Sonntag, ben 26. einen Zusflug nad) .Warp-.nilein.
Treffpunit ‘/22 am am ‚traute „Lßjeorgenhöh". Mil:
glieher unh (Shrenmitglirhtr werhn erfucht, möglichft
an hem alaefluge leilzunehmen.

* Herr Voftaffiitent Guilia ift von Siandrz'n
nach Landed’ verfeht worden.

e. um für etwa verloren gegangene cichenstnittel‘tiarten
Siria“ zu erhalten, ift es hringenh notwenhig, dai; die Jnhaber
der Starten auf jehe einzeine Fieiictp, Fett: pp. Starte hie auf
hem Brotbuch befindliche Nr. fegen. Hat nun jemand eine
.Karte verloren, fo maf; er hiefeä aläbalh bei fütntlichen Rauf:
leuten melhen, damit die betreffende Nr. gefperrt wird und dem
Finder daher die Mbglichkeit genommen ift, auf hie gefunhene
Rarte irgenh was verabfolgt zu erhalten.

* Yer Minterfahrplan der @iii-n"ahndirekriou
Breslau, der nach dem (Entwurf vom 15. *lluaul't am
1. November in straft treten wird, weil't für hie (Stai:
fchaft Gia“ ganz unbedeutende Berdndernngen auf.
Die Jah( der Ziige bleibt hiefelbe, bei maudten ßügen
differiert die Abfahrlézeit unt wenige Minute“.

—— Da die Neichsznckerftelle hie Lieferung von
Siifzitoff eingeftelit hat, hat her R’riegöauhfchah De:
fchloffen, hie anorhnung vom 14. *llnguit 1916,
mona” die Yerwendnng von Yanm- zur
Bereitnng von Staffee, Tee, Katao, Schofolade, Vani”,
Groag, Gliihwein ufw. in (hafte, Schani: und Speiie:
wirtfchaften verboten war, aufser Kraft zu fegen.

oc. Durch hie Rupe.
(Ein Stiicfchen 3eitgeìchichte in Berîen).

Dhne Nu“en und Eriolge, —— die lr l’id; fo leicht
gehacbt, — rennt in {glandern jetzt der Brite ——
immer noch bei Tag und Nacht —— gegen unire
Heeresinauein — eilte mit friichen Kräften an, —
— ohne dai; er das geringfte — je tabei erreichen
kann. — Auch der Franzmann hat nicht tuiuher —
wieherjeht- fici) aufgerafft -— nuh vervulfert weiter
ftihlich — feines Volkes le“te Kraft, —— ohne hat;
auch ihm hort unten —— ichon bisher das @luck gebliibt:
-—— aber hört man beihe rehen -— bleibt rs ftels das
alte Lied. — J‘nmer noch ini sJJiaulattfreihen —— find
fie unerreichbar grofs, — ift auch fonft mit ihrer
Stiftung —— weniger als aarnichts los, -- ihre Bblker
zu betölveln —— finh fie nad) wie vor bemüht, —-
tro“dem fie hoch tviffen utühten, — hat; anal) dies
bald nicht mehr zieht. —- mir des SBarnett 3riehenß= ’
werben — hatten fie nur Spolt und bohrt, ——- richten
nach wie vor hie Blicke —— giftig nach dem heatfchrn
Thron; — hoffen immer nod) am Ende, — haf; das
RriegSgliick einmal hoch — idoli-fili” wohl fici) wenhcn
tönnte —- auch zu ihren (Hnniten noch. -— Wir dahzim
im heutfchen Ncirhe —— tragen ruhig unh gefaht —
aber voller Goituertrauen —— weiter an des Krieges
Bait, —— tönnen nach wie vor roll Nube —— in hen
Gang der Zuknnit fehn, —— heun wir toiffen, dai; die
Dirige —— an hen Fronte“ gtànzend ftehn, —— dai;
tro“ allem Mauiauireiizen —— unire (heuer Tag für
.Tag -- ängftlicher fich fragen miiffen, -— wie hie
Sache enden mag — und ob’s nidpt in inrzer Jriit -—
frbon zu ipiit zur ilmkehr ift. WaltereWalter.

hätte—ritten einigte " __
koftet die ältefte Zeitung amDrte, das
,,Landeeker Stadtblatt“ (letliches Organ) nur

20 Pf.
bei Ubholung in der Expedition.

3nferate haben im ,,Stadlblatt” beften
Erfolg, ha haofelbe faft in jeher Familie gelefen wirh.

 

 

m—"m Nummer 68::

Mi’a’lfelsgrund. Dem birgt Dr. Jaenifcb in
Wòlielsarund wurde die Note Rreuzmedaille 3.311.
verliehn.

Yrîeg. Am Sonnabend wurde in der hinter her
Briegiichdorier ileberholnnasftalion gelegcnen, her
‘Jstovinsialq’aeil: und Vflegranfialt gehörigen 'fields
Îdjeillle die („Reiche einer Jranenéperton aufgefuuhen.
Man erfannte in ihr hie befchäftignngß= n. wohnangß:
lofe szlrbeiterin {glorentine Hoffmann von hier, hie
dorl ‚ihren Ilnterfchlnof gehabt haben mag.

Yad Yalzbruun. Ter Landrat hat eine .Ber-
orhnnng gegen das @amftern her nurgäfte ausgearbeitet,
hie her Siegierung zur (Henehmigung vorgelegt worden
ift. uebertrrtnnaen werden mit Geià‘ngnis und hohen
(Selhftrafen geahnhet und die betreffenden Kurgàste
von jeher Veriorgnng mit Lebensmitteln anSgeichloffen.
Der Burgermeister ift befonherß angewiefen worden,
deraui zu achten, hat; vor allem anfere heimiicbe
‘Pevhlferung gut zn verforgen iit unh hie Berforgung
der Kuraafte erft in zweiter Liniie in Belracht kommt.

ganawalter‘dnrf. Beim Beereniammeln fanh
eine Fran aus GoiteSberg auf hem Slorchberge eine
männliche Leiche erhängt vor. Nach den vorgefanhenen
Vapieren handelt cs fich um einen gewiffete Bau(
Schmidt; woher er ftammt, tonnte noch nicht ermittelt
werden. Der Selbîtmord muB fchon vor längerer
Zeit verübt worhen fein.

Gßürlitg, 22. Auaust. (Amtlich.) Heute nach:
mittag gegen 4 Uhr bei der sIlußfabrt des sage; 442
nad; (Stirbt; entgleiften auf hem Bahnhoi Rohliurt
aus bis jetzt no” ungetlärter urfache hie vier legten
QBa-gen (ein Poi:: und drei beiehle slterfonenwagen).
Beoor her Bug zum @alten fam, fliirzlen fie um,
wobei 7 Soldaten leichte Verte“ungen erlitten unh
llnleroffizier Van( Weif; non der 3. Batterie Feidartm
Utente. Nr. 41 getötet wurde. Der Materialichaden
tft gering; her Betrìeb erleidct für etwa 8 Stundrn
Berzbgerungen.

Buhland. Vom Eiîenbahnzuge überfahren unh
getötet warhe hie Slreckenarbeiterin s‚Bauline Mlifler
von hier, hie zwifchen den Geieiien Roblen auflas.

@ottesdieuÌ-”rdnung her fiato. ?fat-ritiri“ gender‘.

Sonntag, hen 26. stlnguft:

1/47 und 3/48 uhr hl. Meffe, 9 Uhr Hauptgotte‘dieust,

2 uhr Rriegsandacht.

Zum zweitenmal . . .

Zum ,zweitenmal zoaft ha ind gelb binaué,
Dn wollteit, fo riefft ha beim AbÎchied aus,
Das Eiierne Erfler noch haben!

Sie hiillten in hetnen Manic( di” ein
1an haben bei finleuhem >2lbenhfchetn
Ju Feindesland dich begraben. —

Zum zweiienmal zogft ha ins Feld hinaus,
Dn nahmft fo ftrahlenh hen Nofenftraufz,
Den liebe @ande dir galten.

Meine Sehniucht manhert ftrafsaai, ftrafaab, .
Reinen anderen Weg ich zur Statte had’,
We mein einziger Sohn begraben.

Bum zweitenmal zogst du ins {gelb hinans -
3m Traum fah deine Mutter zu Haus
Den Tod durrhs Gefilde traben.

Deiner Mutter Setiiiiurht hen .‘öügel nmfchwebt ——
(Er ift nicht geftorben, min, ewig er lebt,
Mein Sohn, her in Frankreid) begrabtn.

Hedda v. Schmid.

Yrieflmflen der Bedaktion.
ci. 3a. Der vävftlidte Stuhl ift wie jehe Grub-nada‘ durch

einen befonheren @eiandten bei alten Mitchie“ vertreten, ebenfo
find am panfilichen Scie auch hie @rokmachte felbft durch einen
befonheren (Befanhten oder Botfchaiter vertreten.

3a. g. Wor'm die „große ueberrafehung“. die England
uns vor wenigen Wochen als unmittelbar bevorftehenh anlinhigte,
eigentlich beftanhen hat, hat kein flerbliehe‘ Wake‘ je erfahrene.
Vermullich hatte John Bull auf einen ßombenerfolg feiner
flanhrifcheu foeufive gerechnet und fich hahei, wie “ho” fo oft,
grunhlid) verrechnet.



Der Wiederaufbau Oltpreußette.
Bereité unmittelbar nach dem Einfall Der Nuffen

hatte der Staat Der Brovinz feine belfende Hand ge-
reicht. _In einem Gitai; vom 27. Auguft 1914 fprach
der Statfer in ttbftenben unD weitfchauenben Worien die
Grundgedanken für Den Wiederaufbau der Brovinz aus
und fehle zu Diefettt 8tuecle eine Rriegòhilfskommiffion
ein, die nnn gleicltfam zum Gehirn des ganzen
Drganißntuß wurde. Nach Dem Sprichwort: „Soppelt
gibt, wer ichnefl gibt,“ wurde den Notleidenden in einer
Bore n t i ch iidig nng rafche ttnb frnchtbringende
Hilfe geboten. Siefe fofort znr Berftignng geftellten
Geldfnnnnen, die dad Aufhdren alle?, wirrfchaftlichen
Lebené‘- in der Btovinz berhinDerten, find dann all-
miihlich Durch Die Feftfehung einer end gtiltigen
Gu 1 f ch iidigu ng abgelöft worDen.

Qlufser Den Gniichiidigungen hat der preufzifche Staat
noch eine grofse Menge anDerer Bortehrnngen getroffen,
um Die Provinz Dfipreufzen wieder zur dollen Btfrte zu
bringen. 8unüchft mnfzte die Land wirtfch aft
unterftittat werden, utn auf; Der Brovinz znm Wohle de?,
ganzen Neicheé wieder die alte Kornkammer zu machen.
Befonderé fchwer hatte der Biehftand gelitten, und fo
wurde der Brovinz tebendigeé Jndentar in dem ge-
waltigen Meile von 97 Millionen Mail angeführt. Gin
Betrag don 6‘/2 Millionen Mark wurde zur Be-
fchaffnngvonSaatgutverwendet. ‘

Der oftpreufzìfche Handel erhielt ebenfallß weit-
gehende llnterftlthung Durch Die Grùndung der Rriegé-
kreditbanf für thpreufsen, Die Grtindung der Rriegé-
kohlengefellfchaft und verfchiedener anderer Organi-
fattonen, die die nötigen Materialien zur wirtfchaft-
lichen' Wiederbelelmng und zum Wiederaufban der
Provinz zu miifzigen Breifen herbeifchafften. (Ebenfo
galt Die Sorge Der Behdrden Der Hebung Des oft:
breufiifchen H a n D w er k e ß , Deffen Mitarbeit man für
Die grofsen _Bauaufgaben befonderB bedurfte. Die
gefundhettlichen Zuftànde, Die infolge des
durch den Krieg hervdrgerufenen (S aos fehr viel u
wünfchen übrig liefgen, wurden Dur energifche Ma -
nahmen fofort wieder gebeffert.

Sie Erwectung der riefigen Srümmerfelber Oft-
hreufsenö zu neuen Wohn- und Heimftittten ift die ge-
waltigfte Banaufgabe, die wohl überhaupt bißher
geftellt worden ift. Handelt e‘ fich doch um ein Bau-
objekt, da“ 34 000 Gehitude mit einem Sioftenaufwand
non 300 Millionen Mark umfaktl Sie Snrchführung
Diefeß Merleö hefchrankte fich nicht auf rein architet-
tontfche Singe, fonDern es waren die fchwierigften der--
waltungétechnifchen, gefehgeberifchen unb wirtfchaftlichen
Fragen zu löfen.

Sie Bautàtigleit konnte fich im erften Sommer nach
dem Nuffeneinfall nur langfam entwickeln und erftreckte
fich aunächft auf Die Herftellung von Schennen und
tzandwirtfchaftlichen Nnhbanten, die für Die Ginbringnng
Der Grnte befonders notwendig waren. Satteben
‘wurden jedoch auch balD zahlrei e Wohnhaushanten in
Angriff genommen. Bis zum . Oktober 1915 waren
bereits 000 Bauentwùrfe von den Bauberatungé-
.limtern begutachtet, unD minbeftenß 10% Der zerftdrten
Gebaude waren noch im Jahre 1915 unter Sach und

ch gebracht. 1916 gin dann die Arbeit fchneller unD
effer oonftatten. Saß auptgewicht beim Bauen liegt

auch weiterhin auf Den landlichen Nuhdanten, auf
Scheunen, Ställen und Infthttn ern. Soch auch das
fiitdtifche Banwefen fchreitet rüftig fort.

. Aber nicht nur Der Staat, fonDern auch Die private
Hilfe hat in thpreufzen Gro eß geleiftet. Siefe HilfS-
tàtigkett privater Rreife krifta ifierte fich in einer einzig-
artigen Srganifation, Der „Sftpreufsenhilfe, Neichsver-
ban Deutfcher Rriegshilfsvereine für thpreufzen", Die
aus Der fogenannten „iftatenfchaftßbewegung“ hervorge-
gangen it, Der mehr al‘ fünfzig Bereine im ganzen

eiche angehdren. Im harmonifchen Zufammenwirken
gahlreicher au‘gezeichneter Mariner ift hier ein ftaatß-
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- frîede Sò‘rrenl’en.

‚ _ Noman von H. Courths-Mahler.

* “Mewmmttrttermt e- «. e. _. --  
i?" Lange rannte Friede heute Den Schlaf nicht finDen.
ltzie em Wtfpern und Staunen zog e“ durch Daß— ftilIe
Zimmer, als wenn taufenD geheimnisvolle Stimmen
lebendig werden wollten.

llnd plòtzlich fuhr fie hoch auf und ftarrte nach dem
Senfter. Hatte da nicht Deutlich jemand geklopft unD
1hren_Namen gerufen?

Sie erhob fich mit einem feltfam bangen Gefùhl
und öffnete Daß Fenfter. Sie 8weige des Apfelhaumes
fchlugen ihr' ent egen. Sie hatten wohl da@ Fenfter
berü _rt. Ste f alt fich felbft an; und wehrte nun
energtfch Die quàlende Stimmung von fich ab. Aber
dann Dachte fie Doch noch einmal vor dem Ginfchlafen:
,Wenn rch Doch nicht fo einfam wärel"
Am nttchften Morgen ftellte Die gewohnte Sätigleit

fchnell Friedeé Gleichgewicht wieder her. Sie war
gerade fertrg und wollte fich erheben, um ihr Sagewerl
werter zu verrichten, als Lies gelaufen kam unD ihr
meldete, Daf; Der Boftbote mit einem Ginfchreihebrief
für fte'tm Hanfe warte.

Friede durchfchritt fchneller als fonft Den Garten,
um Den Boten nicht warten zu laffen.

Ste nahm Den Brief in Gmpfang und qnittierte.
(Erft dann fah 'fre auf Adreffe und Boftftempel herab.
llnD Da .fchofz eine iähe Blutmelle in ihr Geficht. Sie
fiarrte mit grofzen Augen auf Den Brie.

GB war nicht irgcnd ein Gefchàftsbrief, wie fie er-
wartet hatte, fottbern ein Brivatfchreiben.

Ser Bdftfteiiipel und Dte fefte, charalterifiifche Hand‘
fchrift berrteten ihr, noch ehe fie Den Brief öffttete, non
wem er laut.

 
 

mitnttifcheß Wert vollbracht worden, das ganz neue
tBrobleme auf neuartige Weife bewältigt hat. Sie
ganze in die Bukunft weifende Bedeutnng diefer Iat
für Die Gefchichte thpreufzené undrdie Gntwidtung
Seutfchlanbß überhaupt wird erft eine fptilere Zeit be-
urteilen unD gerecht würbigen tönneu.

berfthieltette Kriegsnachrichtett.
Jm Juli: 811000 Sonnen.

Nach dem amtlichen Beticht haben nnfere lI-Boote
im Monat Juli 811000 Sonnen berfentt. G5 konnte
gar feine beffere Antwort auf Die neuefte Limp-George-
Nede geben. Widerlegungen für Llohd George gibt ez
fa vorläufig noch nicht. Setttt wenn bei uns amtlich
erlliirt wird: fo and to find die Monatézahlen, und
dazu in Zwifchenrànmen von wenigen Sagen Die
Ginzelheiten gegebett werben, unD auf Der anderen Seite
wird einfach gefagt: Sie Sahlen find erlogen, dann find
natürlich alle Brncken abgebrochen. Gin weitereß
Mittel gegen unfere Angaben hat Gngland biSher nicht
gefunden, und doch wäre (England ohne toeitereß
in Der Lage, Natnen und Stöße iedeB dernichteten
Sampfers genau anzngehen. llnd wer glaubt, dafz es
fich Den Triumph berfagen wiirde, Zahl für Bahl ami‘
liche dentfche Nachrichten alè unrichtig nachzuweifen,
wenn es dazu imftande wäre? Mit Der einfachen Be-
hauptung, unfere Angaben waren falfch, wird aller‘
dingDB bei deutfchen Hdrern kein Gindruck gemacht
wer en.

 

Ü

Kerenéki an Lîohd George.

Kerenèfi Drahtete an Llohd George den Saul Der
proviforifchen Negierung für ein Begrt‘iiznngî-telegramm
Llohd Georges zum dritten Jahreétag non England@
(Eintreten in Den Weltkrieg: ,,anzland wird alle?) ver-
fuchen, um Die Schwierigkeiien diefeB Angenblicks zu
überwinben und Den Sirieg in e n g e r B e r bin D n n g
mit Den Berbtindeten zu einem (habe zu
bringen, das allen Bdlkern die Wohltaten eines
dauernden Friedené unD Den Sieg Der grofsen demo‘
kratifchen Brinzipien, nämlich Der Gerechtigkeit und der
Freiheit zufichern wird.“

Verfall des anfenheereé.

Sie Wiener ,Allg 31g." erfährt ans Petersburg:
Bon der Weftfrdnt wird folgender Borfall gemclbet:
Eine rnffifche Truppenabteilnng begann fich mit Den
Seutfchen zu berbri’tbern. Als die Franzofen das be-
merlten, umzingelten fie Die anfen. Sarauf forDerte
Der franzdfifche General, dafz iene Soldaten fich frei=
willig melden, die an der Bcrbriidernna, teilgenommen
haben. Es _meldeten fich 84 Mann. Ser General be‘
iahl, alle diefe 84Mann niederznfchiehen.
Ser Borfall machte auf Die ruffifchen Sotdaten einen
derartigen (Einbruch dai; fie fich entfchieDen weigern,
vorwärtß zu gehen. Sie Srtrpbenabteilnng mnfzte ab-
gelöft werben. Sie ruffifchen Semol’rnten proteftieren
gegen eine Derartige Behandlung ihrer SolDaten Durch
IgeUBerhùndeten und verlangen eine llnterfuchung de?-
a eß.

*

Chinaé ,,Rriegémafznahmen".

DieAnflhfung der deutfchenGefchiiftB‘
unternehmen in China hat begonnen. Sie Ab=
wicllung Der Liquidationen erfolgt Durch anétiindifche
Sanfter; unter Anfficht chinefifcher Staatöbeamtett. Sie
Deutfchett Ronzeffionen in Sientfin und Schanghai fallen
an China zurfrck. Sie drîickenden finanzielIen Berbind-
lichkeiten gegenüber Seutfchlanb werben aufgehoben.
Sie Brivilegien Seutfchlanbß werben abgefchafft. Sie
in Ghina internierte deutfche und öfterreichifche Sonnage,
Die konfiéziert wird, beträgt 40 000 Sonnen.

llnD Da ging es wie ein fcharfer, fchneidender
Schmerz Durch ihren Störper.

Dhne den Brief zu öffnen, fchritt fie Die Srebbe
hinauf und fchlof; fich oben in ihrem Schlafzimmer ein.
Sie fank auf einen Seifel und öffnete nun erft Den
Brief mit zitternden Handen. Senn fie wnfzte, non
Fritz Steinbach formte ihr nur etwas fommen, was ihre
Seele in Aufrnhr bringen würDe.

Mit einem fchweren, zitternden Atemzng begann fie
zu lefen. Aber fchon, nachdem fie Die erfterr Seiten über-
flogen hatte, bedeckte geifterhafte Bliiffe ihr Geficht.
Sie lief; mit einem dumpfen Lant den Brief kraftloS
herahfinken und lehnte Den Kopf mit gefchloffenen
Augen zuriick.

Aber nur wenige Minuten derharrte fie fo. Sann
Baffi‘: fie fich empor und la; den Brief biö zu (habe
ur .

,,Liebe, teure Friedel
G5 ift fonft nicht üblich, Daf; man felbft feine eigene

Sobeöangeige nieDerfchreibt. Ich will ieDoch gleich Da-
mit beginnen, damit Sn Diefen Brief nicht nnwillig
und ungelefen auB Den Hiinden legft. (hinein Sterben-
Den gönnt man ein lehieß Work, wenn man auch fonft
Schweigen von ihm forDerte. IInD wenn Su Diefen
Brief in den Hdnden hältft, bin ich tot.

Ich weifz nicht, ob Die Kunde zu Sir gebrttngen
ift non meinem Sturze mit dem Bferde. Bor zwei Mo-
naten war es und ich bin Dttrch Diefen Stnrz zum
flrf‘ppel geworden. Nnn kann ich nicht mehr für
meine Familie forgen nnD habe mich felbft aus der
‚Stifte Der Lebenden geftrichcn. Borher mufz ich noch
einmal zu Sir reDen.

Friede, meine Seele hat Die Seine feftgehalten
unb ich weilt, Su fonnteft nicht leblorttnten von mir,
wie ich nicht von Sir. In aller Not und Bein bat

 
 

Englanòs Kampf nach zwei Seiten.
Ser Frennd httlt zum Freund. Der Feind del

einen ift de“ andern Feind. Saß ift Stimmrecht. 3m
Freund von heute Den Feind von morgen zu fehen,
ihn gleichzeitig als Freund anSzunuhen mie al‘ Feind
zugrunde zu richien, das bringt nur englifche ‚Staate-
kunft znwege. "Je mehr Frankreich und Belgien nach
dem Kriege Stadte anfzubauen haben, defto weniger
werben Diefe Lander Kraft und Zeit» haben, mtr ge-
fchtiitliche Ro“kurrenz an machen.“ So rechnet Der
Gnglitnder. Sie Schlnfzfolgernng hat zum Borderfah:
„Sich werbe, wenn auch felbft fchwach, noch ftark nnd
Sieger fein, wenn die anderen, Freund wie Femd,
noch fchwttcher find als ich.“ _

Siefe herzkalte Sophiftik ift im engltfchen Macht-
haber zur praltifchen Brntalitiit auégewachfen, tote fie
fonft nur ftnmpfen Triebgefchbpfen eignet, die nicht zu
denken uttD fich zu fchiimen gewohnt find. So weit
geht Diefe Schamlofigkeit, daf; fie es nicht einmal Der
Mühe wert hiilt, Dem c{Erennd non heute weni‘gttenß Die
Larve der Freundfchaft entgegenzuhaltem Nem,_offener
Hahn grinft dem Feinde non morgen ‘né Anilttz, der
dumm genug war, fich Der Hinterlift auf Gedeih und
Verderd zu verfchreiben. _ _

th es nicht kalter Hohn, wenn englifche Gefangene
Dom 31. Juli lachend erztthlen, vor Lille ftiinden fran-
zdfifche Truppe“, um auizupaffen, daleder fthöuen
Stadt non den Engliindern nicht; zutetde gefchehe?
th’é nicht taltcr Hahn, wenn der belgifche Bande@-
genoffe es Tag iltr Sog rnitanh'ören mufs, ‚wie Die
Granaien Der erntit’ctteu Schiffögefchithe wett, wett
über Die Denttchen "1 ;'nanSfliegen, Dorthin, wo er
feine Liehen zittictzt'i” . zen hat, Die er wiederzuftnden
hofft, ober wenn er nt jeder mondhellen Nachtflalé
Grabenpoften die englifchen Bonibengefchwader, nnftrht-
bar, fingenb über Die Siambffront ziehen laffen tntifz,
Dorthin, wo Die fchöneu flanDrifchen Sitidte ein retcheß,
arbeitfatneö Bolt im Schlummer bergen?

Jin Juni war diefer llnfug, Der im Namen Der
militiirifchen Notwendigfeit neriiht wird, fchon betrachtlrch
geftiegen, im Juli hat Die 8ahl Der Durch c{Ecrnieuer
und Bombenwutf im Gelànde hinter Der flanbrtfchen
Starnttfiront derwnndeten einheimifchen Zivtlperfonen da;
Dreifache, die der Gettiteten dad Fùn'ffache der ”Juni-
ernte" erreicht. Sie Stimmung Der ßtbilbeböllerung ift
infolge diefer zwectlofen lInternehmnngen, die mtlttiirtfchen
Schaben fo gut wie gar nicht angerichtet hat, im hdchften
Mafze aufgebracht. Neben den angeftellten Mut-
mafsungen über bat; gemeinte militiirifche Biel, welche
der Srefiiicherheit des englifchen Kanonieré meiftenS
kein guteè Zeugni'é auéftellt, macht fich_ Dte Ber-
bitterung über Die Niickfichtètofigieit nttb‘ßertibrungßtont
Der fogenannten ,,Freunde" Luft, unD Dte Drafitfche Be‘
urteilung diefeé unzwedsniiizigen Handelné, baß Den
Frennd mehr tchliigt als Dent Fcinde fchadet, wird ohne
diete Mühe in gebanttiche Berbindnng gebracht mit dem
allgemeinen Grolt, der im otfupicrten Gebtet gegen Den
Gngtiinder al@ den ziiheften <zÎ-rirdenèî-feind mehr und
mehr anwtichft.

politil‘cbe Rund“cbau.
’ Deutfchland. _
*Sie erfte Sruclfache mit Der llttterfchrift des neuen

Staat’cjfefretärö deB Neichéfuftizamtè Sr. d. Kraufenft
im Neirhétag anègegehen worden. Sie betrifft eine
Anfrage der Abgg. Saoibiohn und Schmidt, die wie
folgt beantwortet wird: ,,sz ift nicht zu Deriennen, dafz
feit dem Grtafz Der Bnndcératéderordnung vom 17. Mai
1915, Durch welche Die Grenze Der llnpfiind-
barfeit non Lohn=, Gehaltè- und iihnlichen _An-
fmiìthen auf 2000 Matt erhöht worden ift, eine weitere
Berteuernng der wichtigften Lebensbedftrfniffe _ein-
getreten ift, und Daf; Diefe Satfache Den Gedanken einer
nochmaligen Heranffehung Der Biandungégrcnze nahe-
legt. Sie Briifnng der hierbei in Bctracht lonnnenDen

 

mich Diefer Gedanke beglüclt, obwohl e?, meine Schnld
vergrdfzerte, dafz Su eittfam bliebft im Leben.

Ich folgte heimlich all Seinem Inn aus der Ferite
und freute mich, Dafs Su in Seinem Rebenßwerl Grfolg
auf (Erfolg hüufteft. Bei unß gab es Daft'tr Mtßerfolge
aller Art. Ich ftrebte raftloß vorwärtß, um eine höhere
Gehaltéftaffel zu erklimmen. Aber eß ging langfam,
fehr langfam. unD ie grdfzer die Kinderwurden, defto
mehr koftete unfer Hansftand. llnfer Attefter, Hans,
ift Dffizìer geworben und er hat Lizziè leichten Stntt
geerbt. Sein Sufchuf; rif; ein grofzeè Loch in unferen

. Unfere peluniiire Lage verfchlimmerte fich non
Jahr zu Jahr. Lizzi hatte nun Dttrch 3uiall erfahren,
was ich längft wufste, Dafs Du Sir ein Vermògen cr_-
worhen haft. Sa fprach fie znerft davon, fich mit Sir
zu oerfbhnen — Sich nnt Hilfe anzugehen. _ h

Jch berbot Lizzi iede Annitherung an Sich, nicht
nur, weil ich Die Grniedrignng nicht ertragcn hätte,
Almofen von Sir zu empfangen, fonbern auch, weil'
ich wufzte, Daf; wir un?, nicht wiederfehen durften.

Sann tam das unglitcl mit meinem Sturz. Ich
bin genefen — aber meine Beine blieben gelähmt für
immer. Maß das heifzen will fiir einen Menfchen, Dem
nie ein Finger den Sienft berfagte, Der mihßeib nnD
Seele SolDat ift, wie ich es war -- vielleicht kannft
Su mir. das nachfühlenl _ .

Und das Schlimmfte war, liebe Friede, dai; nn‘:
nun fede Hoffnung genommen war, unfere Berhtiltniffe
zu berbeffern. Jch mnfzte quittieren. _
. Dai; wir von nun an ein anbereß, fehr befchetbeneß
Leben führen mufzten, war mir klar. Ich überlegte nur
alles und wollte mit Lizzi beraten, wie wir un“ eni-
fchrllnlen lönnten. ‚

Heute mor en lief; ich fie rufen ttnb fbrach ihr von
meinem beabf cbtictten Sbarfttftem. Sie aber wergert‘



urnftiinhe lnnn inheffen nicht einfeitig unter hem Ge-
fichtébuulte des Schulhnerfchnheö erfolgen, fondern mnß
auch hen Sntereffen her Gldubiger, namenttich der
kleinen Geioerbetreibenden und der Hauèbefitzer, die in
der gegenwiirtigeu Zeit wirtfchaftlich oft frhnhbehiirftiger
E? (115 die Schuldner, ernfte Beachtung zuteil werden

en."
* Sa her verbotswidrige Aufkauf von Lebensmitteln

nicht rrachliißt, hat das bahertfche Minifterium des
Innern hte Qrtspolizeibehdrdeii angewieìen, al le
Sremd en, hte fnh des verbot‘widrigen Leben‘mittel-
auflaufeß fchnlhrg oder verdiichtig gemncht haben, un‘
nachftchttg aus dem Vezirk auSzu w eifen.

Sfierreich-flng‘m‘.
"' Sein halbamtlichen Wiener ,Fremdenblatt‘ zufolge

hat hie Friedensnote heß Vapftes in Wiener
maßgebenhen Streifen fhmpathifche Aufnahme gefunhen.
Sen gleichen Stanhpnntt gegenüber her Note nimmt
hie Seutfche Neictisregieruug ein. Nachdem fich hie
bfterreichiich-ungarifche {Regierung mit her hentfchen in“
Einvernehmen gefetbt haben wird, wird die Antwort
auf hte Note de‘ Vapftes erfolgen. Siefeß hürfte in
allerlüraefter 8eit gefchehen.

*(Entgegen her urfprünglichen Einnahme ift nicht
Graf Andraffh, fonhern her ehemalige Minifterprafident
Wekerle zum Minifterpràfidenten er-
nannt worden. Ser neue Miniiterpriifident Wekerle
wird es als ferne erfte_ Aufgabe betrachten, dem Ab-
Igreorhnetenhauß gleich bei Beginn her herbfttagung eine
etftnntge Wahlrecht‘vorlage zu unterbreiten.

h England.
*In einer Sionferena des Bergarbeiter-

berbandes von Grokbritanmen, hie unter Aus-
fchluß her Dffentlichkeit abgehalten wurde, wurde mit
876 gegen 854 Stimmen befchloffen, hen urfprünglichen
ßefehlnß her Bergarbeiter, Bertreter nach Sto dho l m
an fchtcfen, riid'güngig zu machen.

5 h finirla“.-
*Ste ernftweilige {Regierung hat befchloffen, haß

hiellirarne anlünftig al‘ ruffifche Provinz
Ierterbeftehen unh aus _folgenhen Sounernementß

fammengefeht fern foll: Mew, Wolhhnien, Vodolien,
_oltawa unh Sichernigoto. Begüglich Finnlands

‘oill die Yorlduft e {Regierung nicht“ unterlaffen, um
dre Anarchie hafe ft au unterhrüclen. Ser EBefchlnß
her {Regierung befat weiter, fie fei feft entfchlofgen,
‘m Grundiatz her inhert des ruififchen {Reichen eft-
nhalten unh ẃ alle hinabhüngigieitßbeftrebungen her
trarne und anlands mit fchiirfften Siliaßnahmen an

anterhrüclen.

(Inpolitil‘daer ’Cagesbericbt.
Berlin. Kriegéminifter d. Stein verfügt in einem

Grlaß: ,,8ur Bermetdung jeder unnötigen Schreiberei
währenh des .fine e“ bürgen llrlaubß- unh ähnliche
Ge uche aus Triin en tiu erli er Art, g. B. weil ie
in laternifcher Schrift abgefaßt fnh, nicht aurüclgetoiefen
werben.”

ßerlinn Serfianibefiter Van! Jaekel hat fort-
Metri für fernen eigenen Haushalt durch unrichtige (Ein-

gung in hie thanhlifte mehr Eliahrungßmittelrarten, al“
ihm zuftanden, in @mp ang enommen und ferner bei Ber-
teilnng im Haute übrig ge liebene Starten nicht zuriid-
egeben, fonhern für fich verwendet. Surch re ts-
iiftiges (Erlenntniö ift nunmehr Jaekel zu' 1000 ark

Geldftrafe oder 100 Sagen (Sefüngniß koftenpflichtig ver-
urteilt worden.

 

 

Hana“. Auf dem iefigen Güterbahnhof geriet in‘ .
folge einer Explogion eim Nangieren ein Eiienbahn-
tragen mit Säure allons in Brand. Saß euer ber-
brertete frch auf anhere Guterwagen und er ri fchließlich
auch hreßi’rterumlaheftelle. hie ausgebrannt fit. Menfchen-
leben find nicht zu beklagen. Ser Berkehr auf hem
Sahnhof tft nicht gefthrt.  

. Dnnzig. Im Friichen Huff bei Fifchhaufen fanden
_beim Baden die Frau des Maurermeifteré Fendler und
ihr nennführiger Sohn fowie drei Kinder de!. Brauerei-
befitzers Sietrich hen Tod in den Wellen.

Wien. Mit dem Beginn der Winterzeit ioll hier
eine bedeutenbe Einichriinkung her Sperrftunden in
Kraft treten. Fur Gaftwirtichaften foll her 10-11hr-
Schlufr, für Staffeehünfer her 11-lihr-Schluk ieftgeient
werden. Sie Heizung fümtlicher Theater, Barrette“,
Rinos und VergnngunqsetabliffementB foll behörhlich
verboten werden. Alle Boritellungen rnt‘rffen utn zehn
llhr beendet fein. über einen früheren Schlnß her
eleitrifchen Bahn wird noch verhandelt.

Wien. Am Vahnhof bei Nekawinkl ereignete fich
nachts ein üifenbahuanfammenftoß. (EB wurden drei
Tote, 20 Schwer- und 40 Leichtderletzte geborgen.

Haag. Der Bund der Arzte in En land ertliirte
in einem Schreiben an Lord Barbi), da keine Arzte
mehr einberufen werden hirrfen, ha fortft das Volk
daheim unter dem Mangel an iirzlicher Hilfe ver-
hàugniévoll leihen wiirde. Es fei die Vflicht der Elie‘
gierung, die bebenkliche Sachlage fehr genau zu prüfen.
 

Zu den Kämpfen bei ‘Verri-un.

 
 

bemniichft einen Auftrag zuweifen. Auch da“ deunche
und haö ruffifche Siriegötnirnftertnm follen, wenn die
fchwedifche Vreffe recht berichtet ift, ftch nach hen
.Lieierungébedinguugen erkundigt haben.

(Shriftiania. Sie Fiicherflotie Norwegens ‘ft_von
einem großen llnglr'rcl betroffen worden. 3m nbrhltchen
Eiémeer wurden zahlreiche Fifchereidambfer von_ etnenr
urrerhbrten Sturm zerfchlagen und durch E‘Bblbcte
bloctiert. Giwa zehn rrorwegifche Sanrpfer mit lOOManu
Befatzung gelten alß verloren. (Eine große Hilféexpediilon
wurde anSgertiitet, nur hie in Frage konimendeu
Gegenden im nbrdlichen Eièmeer und bei Grbnland
abzuiuchen nnh etwaige ilberlebenhe zu retten.

Montreal. Die Wert’e in Siiganh in Quebec
(Ranada), die zur Sperfiellnng oon thrplofioftoffe‘tr be-
nnht werde n, find in die Ruft geflogen. Nach den erften
Berichten werden 300 Bertone“ oerntißt.

Vermil‘cbtes.
Die rafeuheu „‘ßolicetuonreu“. Nicht alle Ver-

fuche, die Lùcken in den männlichen Berufen durch
weibliche ‘tratte
auézuftìllen, be-

währen fich.
In London hatte

 

  

  

  
  

 

  

  
  
  

 

   
       

  

  

         

 

  

 

  
   

   

  

  

   
      

  

    

 

  
Sennoch fah hie
Behbrdeiich jetzt,
wie die Londoner
Vreffe berichtet,
genötigt, hie Vo-
licewomen fatnt
und fonherö wie-
der nach @aule
zu fchicien. Sie
ihnen verliehene
Amtégewalt war
ihnen nämlich
herart zu Kopie
geitiegen, haß fie
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Stockholm. Da; in Schweden erlaffene Auéiuhr-
derbot von Zeitungspapier ift auf Mangel an Kohlen,
Schwefel und Solz zurlickzuii‘hren, ferner auf hen
Wunfch her fchwehifchen Negierung, eine genaue Kon-
trolle her Vapierherftellung zu erhalten und ieden ein-
&erlnen Fall von Vapierausfuhr von einer beionderen

laubnis abhitn ig zu machen, ferner das Vapier al“
Tauichware für b e (Einfuhr anherer notwenhiger Waren
in Schweden zu benuhen.

Stockholm. Eine unzerftdrbare Schuhfohle will ein
Schwede erfunden haben. Sie ift folgenhermaßen zu-
fammengefetzt: auf einem befonherö gewalzten und
galvanif erten Teil in Sohlen: unh lefahform finh in
gemiffen 8mifchenrünmen kleine Vlàtt en ans imprag-
niertem Holz angebracht. Sobalh hie e abgennht finh,
ihnnen fie _mit Leichtigkeit gegen neue auégetauicht
werden. Ste neue Sohle eignet firh natürlich oorzugè‘
weige für _Schuhe_ größeren Raliberß, 3. B. Soldatens
ftie el. W_1e hortrge Blatter melden, foll henn auch in
her Tai hre fchwediiche Armeeverwaltung dem Inhaber
des Vatentes, dem Befiker eines beiannten Warenhauies,  

„19g; I',

:LEE/?WW ‑ .. diemiinnlicheBe-
'Mg-m ‚ oblkerung Lon-

„ ’ ' don“ auf un‘
- . - heimliche Weife

thranniiierten,
und es gab in einem Monat mehr Verhaitungen alè
fonft in einem Jahre. Nun wurde hen Taufenden non
Klageu endlich ftattgegeben, indem man die Voliee=
women entließ, ha fie fich nachgerahe hoch als allzu
,,tfichtig“ erwiefen hatten.

Goldene (Horte.
Saß Han@ foll fein her fi'tße, friehfelige 8nflnchtß-

ort des Vilgrims nach dollbrachtem Tagemerk, der
irenndliche häufen, hen her Schiffer fehnftrchteooll ftrcht,
toenn hart de@ LebenB Wellen ihn gefchanfelt; inr
Haufe foll er den Friedeu finden, der aus der Liebe
mächft, hie ft'tßefte Frncht eineß gottergebenen Herzené.

Gotthelf.
Sie Nninen de@ einen braucht hie allzeit toirtfanre

Natur zu dem Leben des anderu. Leiiing.
(Eden die anégezeichnetfien Menfcheu behi'trfen her

Neligion am rtreiften, weil fie hie engen (Sirenzen uniereé
menfchlichen Veritaudeé atn lebhaftefteu enipfirèden.
Mum :L Anmm': um.“ r. L'L. 1541m. h‘btvòg'

 

 

ch, darauf' einzugehen, und fagte mir kurz und biindig,
haß fte ftch mit Sir nerfhhnen unh Seine Hilfe in
Anipruch nehmen wollte. Als ich mich wehrte, tief fie
nur ms Geftcht, haß nur ich zwiichen ihr unh ihrer
Schwefter ftehe — nur ich.

Siefeß Wort durchleuchtete wie ein Blitz meine
Seele. Mein Tod wurde den Weg freimachen zu
Sir, für Lizzi — nnh für meine Kinder.

‘ Ja, Friede — fi'rr meine Kinder — für fie gehe ich
mit Freuden hen Weg ius bunlle Nichts. Ich weiß,
Su bift zu großmi’rtig, hie Kinder entgelten zu laiien,
wgs hre (Eltern Sir getan. ch ronßte auch, eh hatte
mich nur ein Wort gefoftet, dann hiitteft Su uns Seine
Hilfe geboten. Ser Lebende hurfte hieß Wort nicht
[brechen -— aber_her Tote harf es.
Friede _— Su htlfft meinen Rinhern? Ich kann
ihnen nicht mehr Stab unh Strike fein. Sei Sn eßl

Nun nur noch em lehteß Wort über meine Kinder.
Dans, der Altefte, unh Ellen, die Jungfte, find echte
{Pinder ihrer Mutter. Su fennft Lizzi — fo kennft
Du auch hie beihen. Saffe'Sich nicht blenhen hurch
meine@ Sohneß Liebenéwllrdigleit, durch Ellen?, fchmei-
rhelnhen Liebreiz. Sei diefen berhen eine ftrenge Tante!
Hilf ihnen -— aber hilf weifel 8eig ihnen nicht zu
offen Sein gütigeö ihm, fie wurden eZ mißbranchen.
Du follft gewarnt fein, trohhetn e?, meine eigenen
Kinder .finh. Soch angefichtß des TodeB. darf man
wahr fern. unh nur weife Strenge kann htefen beiheu
dientich fein.

Anders ift es mit meiner Nuth, meiner ülteften
Tochter. Saß ift eine feine, ftilIe Seele, Friede, itark
in derLiebe zu mir. feft nnh tretr gegen fich nnh anhere.
Sie hat mich io oft an Sich gemahnt. Aber nicht des-
zum will ich fie vorziehen und fie Dir_ beionders ans
er” legen. Sie beihen anderen wiffen felbft ihren

Nicht wahr,"  
Vorteil anßgnnühen unh werden durch Lizzi unterftüht.
Nnth ift befcheiden. Sie wird unterdrùckt und außgenüht
von her Mutter und hen Geichwiftern. Sich weiß, fie
wird nichtß für fich von Sir bitten. Seßhalb bitte ich
für fie. _Ruth wird am hürteften getroffen werden
durch meinen Tod. Siehe fie rn Seine Niihe, lerne
fie tennerr— ich glaube, Su roirft hnrch diefes mein
Vermiichtnrs nicht weniger gewinnen als fie. ES ift
mir em lieber Gedanke, haß ihr beide euch nach meinem
Tobe etwas fein werhet.

Saß'rft alles, was ich Sir zu fagen hatte. Ich
hoffe, meme Worte haben hen Weg zu Seinem Herzen ge-
fnnhen. Nun noch ein letztes Lebewohl, {Striche —— Su mein
Friede, hen ich im Leben vericherzte und nun im Tobe
wiederzuimden hoffe. Sein getreuer Fri“ Steinbach.“

Mit großen, weit geöffneten Augen fah Friede
Sörrenfen noch lange über hen Brief hinweg inß
Leere._ Ihre' Seele hielt fttttnme Zwiefdrache mit dem
Toten, der ihre“ Lebens Gluck und Verhàngnis ge-
weÎen war. Wie eine warme Welle waren feine lehren
Worte. fiber fre hahingeflutet. Seliebt fein — fo ge-
liebt fettr bis ans Ende — da, wo man mit heißem
Schmerz ftch berfchmäht, berworfen glanbte,’——— toelch
ein retcheoSroft war haö für alle finalen, hie fie er:
hulhetl Stefer Brief lhfchte alle Bitterkeit aus, die je in
ihr gelebt hatte.

Mit klaren Augen fah fie heute über das Ge-
fchehene hinweg und erfanute, wie abhängig her Menfch
ift non hen Launen des Schickials.

EB konute fie nicht tief berühren, dai; Lizzì fich ihr
nur aus eigennühigen (Srirnhen nähern wollte, maß
lag harant Sie hatte heute ein Gefchent erhalten,
haß alles _andere aufmog. Geliebt —- geliebt von ihm,
hen fte nie hatte vergeffen tönnent unh feine Lieb-
lingBtochter legte er ihr ans Herz.

 

 

In all den auf fie eirtftiirutenhen (hrnhfinhnngen
wurde auch eine Stimme laut, hie an ihr eigene?)
Gewiffeu pochte. .batte fie recht haran getan hanralö,
al@ fie Fritz Steinbach fo fchroff von fich notes? Surfte
fie ihn fo lampfloß aufgeben? Sie Liebe foll ge-
hulhig fein, nicht fchroff tznh ftolz.

Sie hatte ihn in hiefe (bhe hineingetrieben, ftatt
ihn mit aller Kraft an ihrer Seite feftznhalten, nur,
um ihrem berichten Stolz Genùge zu tuu.

Wie frenhloß mußte fein Leben gewefen fein. _Snß
raftlofe Miihen, der anfreibenhe Kampi um die Exiiteuz
und das drùckeude Bewniztfein feiner Schuld —— dns
waren lauter Bitterkeiten. Und neben ihru, falt nnh
verftiindnislos, ein Weib wie Lizzi. Nun hatte er fern
aerftbrteß Safeirr felbft vernichtet, er atmete ntcht mehr
-lag ntit gerichoffener Stirn auf feinenr lehten‘ßett. —

(Sine iiihe Gewalt trieb fie bei hiefenr letzten (gebauten
embor. Spin zu ihnrl Ein letztesinal noch in fernen
ftillgetoorhenen 8iigen leferr —-ein letzteènral ihre .Land
auf hie feine legen, im feierlichen (Belöbniß, fein Ver-
mächtniö hochzuhalten, gutzuniachen an feinen Sittihertr,
dor allem an Ruth, toaß fie im herben Stolz— derfiiutnt
hatte‘ - nnh in feiger Zurùckhattung. Jatoohl, C{s‘rtehe
Sörrenfen, feig bift hu geroefen, feig und ilernmfrtig.
War er denn feine; Kampfeé meri? So ftarl
toithnteft hn zu fein -— und roarft hoch fchwach und
verzagtl —

Mit fieberhafter (Sile rt'rftete fich Friede zur Neiie.
Mutter Triebich und Lies packten fchnell einige Sachen,
währenh Friede im Kurébuch nachfah, wann her nà ft‘
Bug nach Berlin ging. Sann gab fie ihren beiheu e-
treuen flicrhalnutgömafrregeln für hie Bei‘ ihrer Ab‘
wefenheir.

e‘ 10 (iEortfehuug folgt.)



gßeüanntmadinng Bekanntmadiung.
betreffenD MBonb Soldintag, tDen 26ih%Igfii)fi Jah find das Riafienbad, das Steinhad

. .. . . mit oor' ad, asine ico-me ani e nftitnt, Der affageranm, Die elektri e...
?Meldepflicht fur &:?serzyg’jaîkeggaucher von Kohle’ leteilnng Îowie das Baffin des Georgenhades nur von 7—11 Uhr ;Shr-

mittags geöffnet 1111D Die beiDen Trinkqnellen von 61/2—9 Uhr und Nach=
Auf Grund der 5% 1, 2, 6 der Berordnnng des Bnndesi'ats über Sltegelnng mittags”: von 4—6 Uhr. -

des Berkehrs mit Stehle vom 24. Februar 1917 (NON. S. 167) nnD Der Die Biiderftnnden fiir Die Baffin (Quellenhiîder) werden deshalb wie"-
gg 1 nnD 7 Der SBefanntinachnng des Oieichskanzlers über Die slieftellnng eines folgt feftgefegt: "

Neichskommiffars für Die Kohlenverteilnng vom 28. Februar 1917 (NGN. S. a) für Damen b) für .Ferreri

193) wird beftimmt: im Marienhad von 7——8 Uhr im Georgenbad von 7—8 Uhr
g 1. im Georgenhad non 8—9 Uhr im Marienhad non 8——9 Uhr

Die in der Bekanntmachnng, betreffend Meldepflicht für gewerbliche Ber- im Marienbad von 9—10 Uhr im Georgenhad von 9—10 Uhr
brancher von Stehle, Koks und SlSritettß vom 17. Juni 1917 (Ncickisanzeiger im Georgenbad von 10—11 Uhr im Marienbad non 10—11 Uhr
Nr. 14.5), vorgeichrieheneu Meldnngen finD in Der Zeit vom 1. bis ö. September Die Sitgnngen im Emanatorinm finDen vom gleichen Tage ab von
erneut zu erftatien. 9—11 Uhr ftatt.

g 2, , Das neue Georgenhad bleibt vom 27. Lluguft ab für Wannenhdder
Die Meldnngen finD gleichlautenD zu erftatten: und Duichen Bormittags von 7——12 Uhr geöffnet.

a. an Die für Den Ott Der gewerblichen ÜiieDerlaffnng des Meldepflicknigen Landecf, Den 20. angnfi 1917.
zustiindige Drtsfohlenîtelle, beim c{jehlen einer fblehen an Die znîtiindige Der Magistrat.

Kriegswirtîchaftsîtelle ;
  b. an Die für Den Ort Der gewerblichen Niederlaffnng des Meldepflichtigen BBkflnntmfldlung.

znîtiindige Kriegsamtsîtelle* - . n *f

c. an Den Neichskommiffar für Die Kohlenverteilung Berlin; t tt 'Iàie Konzerte der K I apelle werden Dom 3' September ab

d' an de" Qieferer des EDEelDepflichtigen. faa)fu’iriîlh.von 7—81/ Uhr täglich an Der Morgenpromenade (bei fchlechtem
Beftellt Der Meldepflichtige bei mehreren Lieferern, f1) ift an ieDen Lieferer Wetter in Der thlbrechtähalle)

eine befonDere Meldekarte zu richten, welche mit Den unter a—c genannten nicht b) Bormittags von 11_12 llhr auf Dem Kurplatge Sonntagé Diensta g

gleichlautet, fonDern für ieDen Slieferer nur Die bei ihni beftellte sMenge 1111D und Donnerstags ’ 9

aufzerdem in einer Geîamtinmme noch Die bei Den anDeren Lieferern beftellten . 4-61 UI* 5 . .

Mengen ohne Namensnennnng Der anDeren Slieferer angibt. C) Nachmittags von /2 J1 auf tem Kurplatje Sonntag, Dienstag,
% 3 Donnerstag, Freitag und Sonnahends

* e l _10 . 4 T . ‘o '

811 Den Meldnngen finD nicht mehr Die für Die erfte Meldnng ansge: d) ABW?” von 7 /2 Uhr auf Dem Knrplatze Montago und Mittwochsr

 

 

 

 

 

 

 
 

 

gebenen Meldekarten, fDnDern neue, in einzelnen glsnniten abgeiinDerte Bordrncke Bel fchlechtem Wetter finDen ble Konzerte 1m Blnfenfaale ftatt.. . . . . Landecf, Den 20. Anguft 1917.
zu benuhen, Die bei Den in è 5 der Berordnnng vom 17. Jin“ 1917 bezeidnieten Der Magistrat.
Stellen zu beziehen finD. "7 ‚ _ t _

g 4. t ' e l .
3m übrigen verbleibt es bei Den Beftimmnngen der Befannimuchnng, D _ B 3;?" r I ?b 18 li il gN' .

betreffenb M'eldepflicht für gewerbliche Berbrancher von Kohle, tiefe und Briketts 2- 28“ dezilg 1101129 ”3] “gf _9 enénntte arte ‘- 14 erfolgt “ich‘ vom
'vom 17. Juni 1917 (Neichs‘inzeiger Nr. 145). o" ‑ 5°“ 9“‘ ”9‘“ . *‘”‘ ‑ ‑ c" .. -Berlin, ben 8. LInguît 1917. Landeck, Den 24. ?(ngnft 1917. Dec Vcrforgungéansichufi. L

Der Neichékommiffar für Die Kohlenverteiluug. Stn e. Bonanno“ nonna ;-
È a ‚ .. . . ‘I

Vorstehendes wird hiermit veröffentlicht. g . Die ?Foglie-hke“ ‚-

Landeck, Den 24. Au nt 1917. n ';ggswhlmstew g Kriegsunleihe zu zcnhnen
E ohne Dafür Den 2lnfchaffungspreis fofort erlegen

- i g zu müffen, gewährt in vorteilhafter IDeife Die

NORA HILLMAN i e K' s 1' -V ‑. . n litt] il]] il i* er erung
Hohenzollernstrasse lll . "E' E Der

unbeehäl'b @Hindi-3 ZÉBBBBB Lug-,eg im: E .Michtskam . . g Got 1111 Lehtnsnerf‘dierungshnnk
Iriefmarkenalbum, (o. g auf (Begenfeitigfeit.

Concept - Papieren, ’o n
-Durchschreibpapierem (o ‘ ’ö . g Dertreter: Ud. Bernhard.

Itiketten, ct"e- 40, a ..un
Farben und Federn, 'Cf- da*

Gemàldekarten, 0(
Eektogmphenblàttern, Als tifflffifle DnÌnVNÎÉIIeidel‘Ìn f Jin cFalle der Einberufung meines

Verwalters bin ich gezwungen die
Journal-Mappe“ - , /

Erepp-Papieren, in und anfier dem Hauîe (auch nach

 

Lòsch-Papieren auswiirts) vom einfachften bis ele- Baòe=npotheke

Musikalien für Klavier etc. ganteften, empfiehlt flch .
(o Noten-Papieren, À. GOibWüld, Seltenberg. M o n t a g , Den 27. slliignft zu

’ö. o @BEE-BT., Pergament-Papieren, 52111:) in Der Deneniclnieiderei'bekannt. fthliefìen* Bur Berfiigung fteht

. o *tt f lt 3 7 ‘ . ' . .0,. a( @1131‘152573133ng mn ‘81"‘ng Îflllhflfs Mumm Die ätaDi-lenthete Burg 41
"’44, 843 Ieìdenpapieren, HHHHMÎJÌ [Fansftanzd Zerlllgngt nach Apothefenbeîiherin

/b/ o‘, Trauerposb u. -Knrten, . i’ 1111x1911 ‘ — 11'-
‘*Î'oafi 40,. Ügärlllffltubg‘slektüm Villa. Montana., Zimmer 18. Frau Elisab. Schroedter.

. * 101nsa1ten,
 

   ‚ o ' 0

W 'k t ‘g Klemes Haus Vezugsfcheme
I mit Garten, möglichft im Babe, bald

oder 1. Oktober an ka nfen gefncht. . AI und BI
‚w -

„

Senfen 1111D @icheln ?tezz‘xi'nsziiizîn Trainer::
in grdfzter Auéwahl,

——| jedes Stiìck unter Garantie. [———

gîieizsteine, Yengefzenge.
Hur-'eigen

3' e i e r fl :2 é
Tone, Bennat- und Wniierleiiungse Nihren,

:-: Yumpen, cleäijne. :-:

Medi = appurato, Giinßodtgliifer, W W _W ?wee—
.. ma“tge Yerbrettnng m òer

«E n g e E? e r (If e ättetten èol‘eafzettnng òem

emp 'chlt ,,;agdeger ätabtßtatt“

0 ( mira ubiiàationsorgan)

firthur Smòermann, .
Eiîenhandlung. Landed i. Schleî. Ning 25. UhrlSloph “8688,

.I r i Buch- und Papierhandlung. ._

Famitîe gerettet: wirö.

Far Die Nedaition nach dem Vrekgeiey verantwortlich A. Urner in Landed, Druck und Verlag von 21. Urner in Landed, (HW-mt 1 Milan“)

hiilt borrätig

A. Urner’s Buchdruckerei.

Ölgemälöe-Posikarten
kleine Kunftwerke

E‘? nttiibertroffen in Ausfiihrung "U

von hervorrugend fünftleriicher
Darbietnng.

Grafic Answuhl in Kunit‘
und Aufiihtspoftiurten.

Stets (Eingang von Neuheiten
empfiehlt
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